
Großes Grundschulprojekt zur Klassenstärkung 
und zur schulweiten  Prävention von Schikanen
Ausgrenzungen - Beleidigungen - Mobbing
  
Gewaltfrei Lernen ist ein pädagogisches Konzept zur Förderung der sozialen Kompetenzen 
von Kindern, zur Prävention von Gewalt, Mobbing und Rassismus sowie zum Aufbau eines 
sinnvollen Interventionskonzeptes für Schulen und Schulbetreuungen. Bei Gewaltfrei Lernen 
ist Bewegung Methode! Die erlebnisorientierten Trainings und erfolgreichen Strategien zur 
Prävention und Intervention unterstützen Grundschulen auf drei Schulebenen. Sie bestärken

! die Schüler/innen in ihrer Handlungsfähigkeit Freunde zu finden und Selbstbehauptung
! die Klasse oder Betreuungsgruppe in ihrer Kooperations- und Konfliktfähigkeit
! die Schulgemeinschaft bezüglich der Schulentwicklung im sozialen Bereich

Im Rahmen eines Gewaltfrei Lernen Projektes führen bewegende Trainings und beratende 
Fortbildungen  zu  schulweiten  Vereinbarungen  und  Strategien.  Dies  sind  individuelle 
Absprachen  zur  Bewältigung  aktueller  schulischer  Herausforderungen  und  Erreichung 
pädagogischer Zielsetzungen, die möglichst alle in der schulischen Gemeinschaft mittragen.
Sinnvolle Gewaltprävention arbeitet nicht nur „gegen Gewalt und Ausgrenzung“, sondern 
fördert die soziale Bildung! Gewaltfrei Lernen unterstützt die soziale Bildung des Kindes und 
der Schulgemeinschaft mit einem in zweierlei Hinsicht ganzheitlichen Ansatz:
! Mit der gleichzeitigen sozialen, sensorischen, motorischen und sprachlichen 

Kompetenzförderung des einzelnen Kindes.
! Und mit der systemischen Einbettung aller Einzelmaßnahmen in das individuelle 

Schulprogramm der jeweiligen Einrichtung.

Kinder lernen in Bewegung leichter und erinnern sich besser! 
In sechs fröhlichen Unterrichtsstunden (3 x 90 Min.) erleben die Schüler in ihren Klassen-
gemeinschaften beliebte Partnerspiele und wortstarke, gewandte Körperreaktionen für die 
häufigsten Konflikte. Dies sind positive Handlungsmöglichkeiten bzw. empfehlenswerte 
Verhaltensalternativen zum Ausgrenzen, Beleidigen und Schlagen! Gewaltfrei Lernen ist so 
eine sinnvoll kombinierte Schulung der Kooperationsfähigkeit und des Konfliktverhaltens. 

Gewaltfrei Lernen ist ein Gesamtkonzept zur Prävention und Intervention!
Jede Schule braucht ein Mehr-Ebenen-Konzept für den Umgang mit körperlicher Gewalt und 
Mobbing unter Schülern, das aktiv auf allen schulischen Ebenen wirkt, ein positives Klima 
und kooperierendes Lernen unterstützt. Wir empfehlen Ihnen neue Bausteine zu den in einer 
Schule bereits erfolgreich wirkenden. Gewaltfrei Lernen unterstützt mit 10-jähriger Erfahrung 
Schüler, Vorschüler, LehrerInnen, ErzieherInnen und Eltern mit einer bewegungsreichen 
Sozialverhaltensförderung und Konfliktschulung. Informationen:   www.gewaltfreilernen.de.

Was ist das Besondere an Gewaltfrei Lernen? 
> Wir nutzen die Bewegung für ganzheitliches Erleben und Soziales Lernen! 
> Wir schulen ALLE - Kinder, Lehrer, Betreuer und Eltern nach ihren Bedürfnissen! 
> Wir üben sinnvolle Reaktionen für Konflikte ein, machen wortstark und handlungsfähig! 
> Wir vermitteln Schulen Spenden und Förderungen zur Mischfinanzierung der Schülerkurse 

Module des Projektes:
+Gemeinsame Fortbildungen des gesamten Schulteams
+Schülertraining im Klassenverband
+Elternpraxisabend – Informationen zu den wichtigsten Strategien und praktische Übung
+Nachbereitende Phase: Schülererinnerungsbriefe und Einbettung im Schulalltag

http://www.gewaltfreilernen.de/
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